
Dotternhausen, 12.05.2017 

Kalksteinabbau: Landratsamt weist die 

Schuld von sich 

Das Verfahren auf Erweiterung des Kalksteinabbaus wurde auf Bitten des Rohrbach-

Zementwerks nicht weiterverfolgt. 

von Pressemitteilung des Landratsamts    

Das Landratsamt hat am Donnerstag eine Stellungnahme zur Gemeinderatssitzung vom 

Mittwoch in Dotternhausen abgegeben. Wir veröffentlichen sie im Wortlaut: 

„Das Portlandzementwerk Dotternhausen Rudolf Rohrbach KG hat 1986 einen Antrag 

auf Erweiterung des Kalksteinabbaus auf dem Plettenberg gestellt. Da der 

Erweiterungsantrag wegen Fehlens verschiedener Genehmigungsvoraussetzungen nicht 

genehmigt werden konnte, wurde der seinerzeitige Antrag vom Landratsamt auf Bitten 

der Fa. Rohrbach hin ruhend gestellt und nicht weiterverfolgt. Rückfragen der 

Antragstellerin gab es aus diesem Grund nicht. 

Die jetzige Betreiberin des Steinbruchs, die Fa. Holcim (Süddeutschland) GmbH hat die 

Gemeinde und das Landratsamt bereits 2009/2010 darüber informiert, dass sie beabsichtigt, 

einen eigenen, neuen Antrag auf eine Süderweiterung zu stellen, sobald die notwendigen 

Voraussetzungen, insbesondere die Änderung des Regionalplans, vorliegen. 

Wie bekannt, ist notwendige Voraussetzung für die Regionalplanänderung die Änderung der 

Landschaftsschutzgebietsverordnung „Großer Heuberg“. Der diesbezügliche 

Änderungsantrag des Regionalverbandes Neckar-Alb ist bekanntermaßen beim Landratsamt 

anhängig. Hier wartet das Landratsamt noch auf eine abschließende Stellungnahme der 

Gemeinde Dotternhausen zur Frage, welche Flächen sie als Eigentümerin der Plettenberg 

Hochfläche für einen weiteren Gesteinsabbau zur Verfügung stellen will.“ 
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